
Besprechungen

und Evolution stehen sıch nıcht 11VeEeI- chen 1987, ff.) FEın summarıscher ber-
söhnlich vegenüber, Glaube und Vernunft blick oilt dem „Sündenfall Tliere VO
sınd keine Wıdersprüche und Theologie der Renaıissance als bloße „Sachen“ auf-
und Philosophie sınd nıcht Wiıssenschatten gefalst wurden (markante Diskutanten:
ohne Erkenntniszuwachs. Kepler un!: Newton, Descartes un: Leıib-

Sebastıan Schoknecht NIZ). Eınen Neuansatz siıcht der Vertasser ın
der beginnenden Reflexion über i1ne MOg-
lıche Tierseele.

HAGENCORD, Raıiner: Daiesseits DO  x Eden Es tolgen die Hauptteile des Buchs Bı-
Verhaltensbiologische und theologische beltheologisch breit fundiert wırd das ıer
Argumente für 1ne RS 0S Sıcht der Tiere. 1mM Kontext der biblischen Anthropologie
Miıt eiınem Vorwort Jane Goodall. Re- dargestellt. Dabei nımmt Hagencord auch
gensburg: Pustet 2005 256 Abb Br. deren Rezeption 1ın der Systematık 1n den
26,90 Blick Beispielsweise weIlst auf das Buch

twas abseits VO Tagesaktualıitäten 1STt Al Anfang schuf Gsott. Viıer Münchener
ıne internatıonale un: interdiszıplinäre Fastenpredigten über Schöpfung und Fall,
Diskussion 1m Gang, die sıch iIntens1v den Konsequenzen des Schöpfungsglaubens“
Tieren zuwendet: Philosophie, Evolutions- (Einsiedeln VO  - Joseph Ratzınger hın,
biologie un!: Verhaltensforschung befassen in dem dieser „eine Welt, 1n der Mensch und
sıch MIt der Möglichkeit VO  e} Bewulflistsein ıer un: Erde INmMen geschwisterlich
oder Selbstbewulfstsein be1 Tieren, m1t dem Frieden Gottes un:! selner Freiheit
Erlernen VO Sprachen un: dem intent10- teilhaben werden“ als eschatologisches Z;el
nalen Verhalten VO Tieren. In dieses inter- der Schöpfung bezeichnet (59; Hagencord

/8)natıonale Gespräch, das VO  S Domuinık DPer-
ler und Markus Wild ın dem Sammelband FEınen besonderen Schwerpunkt bıldet
A Der Geilst der TIiere. Philosophische lexte das Kapıtel über das Tierbild 1ın der moder-

eıner aktuellen Diskussion“ (Frankturt 11C  m Verhaltensbiologie 89-155). Sorgtältig
dokumentiert wırd, oreift Raıner wırd der aktuelle Diskussionsstand doku-

Hagencord (geb Theologe MmMIt dem mentıert, einschliefßlich der Merkmale, die
Schwerpunkt Sozialethik un yleichzeıtig auf Bewufstsein un Selbstbewufßtsein be]
Verhaltensbiologe, e1n. Es yeht ıhm ine wenıgstens manchen Tierarten schließen
LECUC theologische Würdigung der Tiere. lassen. Neuland 1n theologischer Sıcht

In einem ersten Zugang welst GE auf betritt Hagencord mıt eınem eingehenden,
tfrühere, ‚War nıcht eben häufige, aber e1IN- zıtatenreichen Refterat über das Tierbild 1n
rückliche Stimmen Z Thema der Tiere der Theologie des Nıkolaus VO Kues (159—
1n der Theologie hın. ach einem interes- 182) In seinem esumee präsentiert Be-
santen Blick auft Thomas VO quın (ZEin stımmungen des Verhältnisses VO  - Mensch
Irtrtum über die Geschöpfe mündet 1n eın un: lier 1n ethıischer, partnerschaftlicher
talsches Wıssen über Gott un tführt den und mystischer Sıcht:; hier kommen Nter
Gelst des Menschen VO Gott c  weg“, ScG { 1 anderen Immanuel Kant, Martın Buber,

nn Albert Schweıtzer, Karl Barth DPeter Sınger un:! Jacques Derrida Wort,
un: Josef Bernhart. Letzterer 1st ıhm eın wobel der Vertasser seıne Fähigkeit
wichtiger Zeuge für se1ne These VO  - der siıchtigen kritischen Urteilen Beweıs
„Gottunmiuttelbarkeit der Tiere“ (vgl stellt 5—-2 In einem Epilog
Bernhart, Die unbeweinte Kreatur, Müuün- sıch mıiıt den neugr CHh Versuchen eıner
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sozı0bi0ologischen Deutung der Relıgion iın seıiınen iınterdiszıplinären Zugängen
auseinander wichtigen Desideraten gerecht wiırd. Die

Eın außergewöhnlich umfangreiches T internatıional hoch angesehene Prımaten-
teraturverzeichnıs un! eın Personenregister Forscherin Jane Goodall hebt in iıhrem Vor-
beschließen dieses Buch, das ın schöpfungs- WOTT die Bedeutung dieses Werks hervor.
theologischer un: ethischer Hınsıcht SOWI1e Herbert Vorgrimler

DIESEM HEFT
Am Januar 2006 wurde die Enzyklıka Papst Benedikts XN „Deus carıtas est  €& VCI-

öffentlicht. (CHRISTIAN BECK, Protessor für soz1ale Arbeit und soz1ale Admuinıiıstration der
Katholischen Universıität Eıchstätt-Ingolstadt, stellt die Schwerpunkte der Enzyklıka VOT

und untersucht VO allem hre Bedeutung bezüglıch des karıtatıven und polıtischen Bereichs.

Die Mohammed-Karıkaturen, die 1mM September 2005 1n eıner dänischen Zeıtung erschıe-
MNEI,; lösten 1n der iıslamıschen Welt dramatische und zZU Teıl gewalttätige Proteste 4aUuS ARS
REUTER, Mitarbeiter „Inıgo Center“ iın Kopenhagen, iıntormiert über den historischen,
relig1ösen Ill'ld soz1alen Hıntergrund des Karıkaturenstreits.

Asıatische Frauen stellen LWa eın Viertel der Weltbevölkerung. ÄNNETTE
MEUTRATH, Miıtarbeıiterin 1M Asıenreterat des Missionswissenschaftlichen Instıtuts Mıssıo
e V. 1n Aachen, beleuchtet die Vieltalt der asıatıschen Kulturen und o1bt einen Überblick über
Anliegen, Themen und aktuelle Entwicklungen der teminiıstischen Theologıe 1n Asıen.

[)as Thema Judentum hat 1M Religionsunterricht nach 1945 eiınen starken Wandel ertah-
LO WERNER ILRUTWIN welst autf die oroße Bedeutung der Konzilserklärung „Nostra aetate“
hın und charakterisiert dl€ wichtigsten Etappen des Wandels SOWI1e Schwierigkeiten und
Chancen dieses Themas 1M heutigen Unterricht.

Tasmus VO Rotterdam WAar ine Leitfigur des europäıischen Humanısmus. WILHELM
RIBHEGGE, Protessor für Geschichte der Un1iversıität Muünster, iıllustriert anhand des
wen1g ekannten Brietwechsels des Gelehrten mıt polnischen Humanısten dessen intens1ıve
Beziehungen diesen relisen.
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